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1 Darstellung des Vorhabens

Der vorliegende Entwurf umfasst die Erneuerung der bestehenden St 2035 südlich von

Langerringen.

Die Länge der Erneuerungsstrecke beträgt in etwa 1,8 km. Im Zuge der Erneuerung ist

ein Querschnitt mit einer Fahrbahnbreite von 6,50 m vorgesehen. In den anbaufreien

Streckenabschnitten kommen Bankette mit einer Breite von 1,50 m und bei Bedarf

Mulden mit Breiten von 1,00 m bis 2,00 m hinzu.

Der straßenbegleitende Geh- und Radweg wird mit einer Breite von mind. 2,50 m ge-

plant, sofern es die Grundstücksgrenzen in den bebauten Streckenabschnitten zulassen.

Der Abstand zwischen Fahrbahn und Geh- und Radweg beträgt Außerorts mind. 1,75 m

und wird durch Trennstreifen bzw. dazwischen liegende Entwässerungsmulden und Ban-

kette sichergestellt. Innerorts erfolgt die Trennung durch Bordsteine am Fahrbahnrand.

2 Bestandssituation

Im Bestand wird auf der freien Strecke das anfallende Oberflächenwasser in Mulden ge-

sammelt und versickert oder über Böschungsoberflächen abgeleitet.

In den Ortsbereichen Westerringen und Langerringen wird das Regenwasser über Stra-

ßenabläufe in Regenwasser- bzw. Mischwasserkanäle geleitet.

3 Baugrund/Erdarbeiten

Zur Erkundung und Beurteilung der Untergrund- und Grundwasserverhältnisse wurde im

Planungsgebiet eine Baugrunduntersuchung durchgeführt.

Nach den Angaben der geologischen Karte sind im Planungsgebiet quartäre Kiese der

risszeitlichen Hochterrasse zu erwarten. Diese werden außerhalb des Talraums der Sin-

gold und des Röthenbachs von Decklehmen mittlerer bis großer Mächtigkeit überlagert.

Im Talraum dünnen die Kiese mit dem abfallenden Gelände aus und werden von jungen

Talablagerungen (organischen Deckschichten) überlagert. Den tieferen Untergrund bil-

den im gesamten Planungsgebiet die jungtertiären Ablagerungen der Oberen Süßwas-

sermolasse (OSM).

Mit den Bohrungen im Talraum der Singold und des Röthenbachs wurde der Grundwas-

serspiegel in den quartären Kiesen angetroffen. Meist lag dieser unter den Deckschich-

ten gespannt vor.
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Zusammenfassend wurden Wasserstände zwischen rund 561,2 mNN und 562,9 mNN

dokumentiert. Das Grundwasser zirkuliert in den quartären Kiesen und tertiären Sanden.

Zum Zeitpunkt der der Feldarbeiten herrschten allgemein mittlere Wasserstände. Für

Zeiten höchster Wasserstände ist aufgrund der Tallage mit einem deutlichen Anstieg des

Grundwasserspiegels zu rechnen.

Mit den durchgeführten chemischen Untersuchungen im Streckenbereich wurden insbe-

sondere im Tragschichtmaterial, den weiteren Auffüllungen und den Deckschichten hohe

bis sehr hohe Schadstoffkonzentrationen ermittelt. In den Talablagerungen sind darüber

hinaus organische Anteile enthalten.

In dem heterogenen Asphaltaufbau sind Schichten mit sehr unterschiedlichen PAK-

Belastungen vorhanden.

4 Entwässerung

In der geplanten Baumaßnahme sind 23 Entwässerungsabschnitte vorgesehen, die in

der folgenden Tabelle zusammengefasst sind.

Entwässerungsabschnitte (Übersicht)

Abschnitt Länge Art der Entwässerung Bezeichnung
Entwässerungsabschnitt 1 Bau-km 0+000 bis 0+067 Muldenversickerung MR-01
Entwässerungsabschnitt 2 Bau-km 0+067 bis 0+119 Straßenabläufe, Anschl.

an Absetzschacht und
Versickerschacht

SA001,
SA002,
AS001,
VS001

Entwässerungsabschnitt 3 Bau-km 0+119 bis 0+160 Straßenablauf, Anschl. an
Absetzschacht und Versi-
ckerschacht

SA003,
AS002,
VS002

Entwässerungsabschnitt 4 Bau-km 0+160 bis 0+225 Muldenversickerung MR-02
Entwässerungsabschnitt 5 Bau-km 0+225 bis 0+339 Muldenversickerung MR-03
Entwässerungsabschnitt 6 Bau-km 0+339 bis 0+480 Muldenversickerung MR-04
Entwässerungsabschnitt 7 Bau-km 0+471 bis 0+503 Muldenversickerung ML-01
Entwässerungsabschnitt 8 Bau-km 0+503 bis 0+781 Böschungsversickerung BL-01
Entwässerungsabschnitt 9 Bau-km 0+357 bis 0+846 Böschungsversickerung BR-01
Entwässerungsabschnitt 10 Bau-km 0+781 bis 0+909 Muldenversickerung ML-02
Entwässerungsabschnitt 11 Bau-km 0+846 bis 0+940 Muldenversickerung MR-05
Abschnitt Länge Art der Entwässerung Bezeichnung
Entwässerungsabschnitt 12 Bau-km 0+909 bis 1+100 Muldenversickerung ML-03
Entwässerungsabschnitt 13 Bau-km 0+940 bis 1+100 Muldenversickerung MR-06
Entwässerungsabschnitt 14 Bau-km 1+110 bis 1+140 Straßenabläufe, Anschl.

an RW-Kanal mit Sand-
fang

SA004,
SA005
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Entwässerungsabschnitt 15 Bau-km 1+140 bis 1+184 Straßenabläufe, Anschl.
an RW-Kanal über Ab-
setzschacht

SA006,
SA007,
AS003

Entwässerungsabschnitt 16 Bau-km 1+184 bis 1+240 Straßenabläufe, Anschl.
an RW-Kanal über Ab-
setzschacht

SA008,
SA009,
AS004

Entwässerungsabschnitt 17 Bau-km 1+240 bis 1+520 Böschungsversickerung BL-02

Entwässerungsabschnitt 18 Bau-km 1+240 bis 1+520 Böschungsversickerung BR-02
Entwässerungsabschnitt 19 Bau-km 1+520 bis 1+577 Muldenversickerung ML-04
Entwässerungsabschnitt 20 Bau-km 1+550 bis 1+665 Straßenabläufe, Anschl.

an RW-Kanal über Ab-
setzschacht

SA010,
SA011,
SA012,
SA013,
SA014,
SA015,
AS005

Entwässerungsabschnitt 21 Bau-km 1+577 bis 1+629 Muldenversickerung ML-05
Entwässerungsabschnitt 22 Bau-km 1+629 bis 1+748 Muldenversickerung,

Straßenablauf anschl. in
Mulde

ML-06,
SA016

Entwässerungsabschnitt 23 Bau-km 1+748 bis 1+783 Straßenablauf, Anschl.
an MW-Kanal

SA017

Das anfallende Oberflächenwasser auf der freien Strecke wird entweder breitflächig

über die Böschungen abgeleitet oder in Mulden gesammelt und zur Versickerung ge-

bracht.

Die Böschungs- und Muldenflächen werden mit einer 30 cm dicken Oberbodenschicht

ausgeführt.

Um sicher zu stellen, dass der gesammelte Niederschlag das Grundwasser mit der vor-

gesehenen Regenwasserbehandlung nicht belastet, wurden qualitative Gewässerbelas-

tungsberechnungen nach dem Merkblatt DWA-M153 durchgeführt. Die Ergebnisse sind

in der Anlage 18.2 ersichtlich.

Die für die Berechnungen maßgebenden undurchlässigen Oberflächen Au wurden mithil-

fe der Abflussbeiwerte Ψ aus den jeweiligen Flächen des Einzugsgebietes AE abgeleitet.

Für die verschiedenen Oberflächen wurden die folgenden Beiwerte angesetzt:

Fahrbahn: Asphalt  0,90

Geh- und Radweg:  Asphalt  0,90

Bankett: Kies- und Sandboden  0,30
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Gehweg: Pflaster mit dichten Fugen  0,75

Böschung: Kies- und Sandboden  0,30

Die detaillierten Flächenermittlungen sind ebenso in Anlage 18.2 ersichtlich.

Die Regenspende r(D,n) variiert entlang des Ausbauabschnittes zwischen 84,6 l/(s·ha) und

170,5 l/(s·ha) in Abhängigkeit von der Dauer D und der Häufigkeit n des Regenereignis-

ses.

Die Versickerungsanlage wurde auf die Häufigkeit n=0,2 1/a ausgelegt.

In den Nachweisen gem. A138 ergibt sich bei der Muldenversickerung eine Einstauhöhe

von 0,06 – 0,28 m. Die Ergebnisse für die einzelnen Entwässerungsabschnitte sind in

der Unterlage 18.2 ersichtlich.

In den Abschnitten 19, 21 und 22 ist eine Muldenversickerung über die bestehenden

Entwässerungsgräben geplant.

Die Entwässerungsabschnitte 2 und 3 beinhalten zwei bzw. eine Straßenabläufe, die

nach einer Vorreinigung in den Absetzschächten über die Versickerungsschächte ins

Grundwasser versickern.

In Abschnitt 14 wird das Oberflächenwasser über Straßeneinläufe gesammelt und in

dem bestehenden Regenwasserkanal mit vorgeschaltetem Sandfang geleitet. In den

Abschnitten 15 und 16 wird das Wasser in neu geplante Absatzschächte zu Vorreinigung

und von dort in die bestehenden Regenwasserkanäle geleitet.

Der Abschnitt 20 beinhaltet 6 Straßeneinläufe die über eine Sammelleitung an einen

neuen Absetzschacht zur Vorreinigung an den best. Regenwasserkanal angeschlossen

werden sollen.

Im Abschnitt 23 soll ein neuer Straßeneinlauf an den best. Mischwasserkanal ange-

schlossen werden.

Bei allen Entwässerungsanlagen ist der erforderliche Mindestabstand von 1,00 m zum

Bemessungsgrundwasserstand eingehalten.

Hörndler Martin
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Zusammenfassend wurden Wasserstände zwischen rund 561,2 mNN und 562,9 mNN

dokumentiert. Das Grundwasser zirkuliert in den quartären Kiesen und tertiären Sanden.

Zum Zeitpunkt der der Feldarbeiten herrschten allgemein mittlere Wasserstände. Für

Zeiten höchster Wasserstände ist aufgrund der Tallage mit einem deutlichen Anstieg des

Grundwasserspiegels zu rechnen.

Mit den durchgeführten chemischen Untersuchungen im Streckenbereich wurden insbe-

sondere im Tragschichtmaterial, den weiteren Auffüllungen und den Deckschichten hohe

bis sehr hohe Schadstoffkonzentrationen ermittelt. In den Talablagerungen sind darüber

hinaus organische Anteile enthalten.

In dem heterogenen Asphaltaufbau sind Schichten mit sehr unterschiedlichen PAK-

Belastungen vorhanden.

4 Entwässerung

In der geplanten Baumaßnahme sind 23 Entwässerungsabschnitte vorgesehen, die in

der folgenden Tabelle zusammengefasst sind.

Entwässerungsabschnitte (Übersicht)

Abschnitt Länge Art der Entwässerung Bezeichnung
Entwässerungsabschnitt 1 Bau-km 0+000 bis 0+067 Muldenversickerung MR-01
Entwässerungsabschnitt 2 Bau-km 0+067 bis 0+160 Straßenabläufe, Anschl.

an Absetzschacht und
Versickerschacht
Beckenversickerung

SA001,
SA002,
SA003,
AS001,
VS001

Entwässerungsabschnitt 3 Bau-km 0+119 bis 0+160 Straßenablauf, Anschl. an
Absetzschacht und Versi-
ckerschacht

SA003,
AS002,
VS002

Entwässerungsabschnitt 4 Bau-km 0+160 bis 0+225 Muldenversickerung MR-02
Entwässerungsabschnitt 5 Bau-km 0+225 bis 0+339 Muldenversickerung MR-03
Entwässerungsabschnitt 6a Bau-km 0+339 bis 0+424 Muldenversickerung MR-04a
Entwässerungsabschnitt 6b Bau-km 0+424 bis 0+480 Muldenversickerung MR-04b
Entwässerungsabschnitt 7 Bau-km 0+471 bis 0+503 Muldenversickerung ML-01
Entwässerungsabschnitt 8 Bau-km 0+503 bis 0+781 Böschungsversickerung BL-01
Entwässerungsabschnitt 9 Bau-km 0+357 bis 0+846 Böschungsversickerung BR-01
Entwässerungsabschnitt 10 Bau-km 0+781 bis 0+909 Muldenversickerung ML-02
Entwässerungsabschnitt 11 Bau-km 0+846 bis 0+940 Muldenversickerung MR-05
Entwässerungsabschnitt 12 Bau-km 0+909 bis 1+055 Muldenversickerung ML-03
Entwässerungsabschnitt 13 Bau-km 0+940 bis 1+069 Muldenversickerung MR-06
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Abschnitt Länge Art der Entwässerung Bezeichnung
Entwässerungsabschnitt 14 Bau-km 1+055 bis 1+140 Straßenabläufe, Anschl.

an RW-Kanal mit Sand-
fang

SA004a+b,
SA004c,
SA004,
SA005

Entwässerungsabschnitt 15 Bau-km 1+140 bis 1+184 Straßenabläufe, Anschl.
an RW-Kanal über Ab-
setzschacht

SA006,
SA007,
AS003

Entwässerungsabschnitt 16 Bau-km 1+184 bis 1+240 Straßenabläufe, Anschl.
an RW-Kanal über Ab-
setzschacht

SA008,
SA009,
AS004

Entwässerungsabschnitt 17 Bau-km 1+240 bis 1+520 Böschungsversickerung BL-02
Entwässerungsabschnitt 18 Bau-km 1+240 bis 1+520 Böschungsversickerung BR-02
Entwässerungsabschnitt 19 Bau-km 1+520 bis 1+577 Muldenversickerung ML-04
Entwässerungsabschnitt 20 Bau-km 1+550 bis 1+665 Straßenabläufe, Anschl.

an RW-Kanal über Ab-
setzschacht

SA010,
SA011,
SA012,
SA013,
SA014,
SA015,
AS005

Entwässerungsabschnitt 21 Bau-km 1+577 bis 1+629 Muldenversickerung ML-05
Entwässerungsabschnitt 22 Bau-km 1+629 bis 1+748 Muldenversickerung,

Straßenablauf anschl. in
Mulde

ML-06,
SA016

Entwässerungsabschnitt 23 Bau-km 1+748 bis 1+783 Straßenablauf, Anschl.
an MW-Kanal

SA017

Das anfallende Oberflächenwasser auf der freien Strecke wird entweder breitflächig

über die Böschungen abgeleitet oder in Mulden gesammelt und zur Versickerung ge-

bracht.

Die Böschungs- und Muldenflächen werden mit einer 30 cm dicken Oberbodenschicht

ausgeführt.

Um sicher zu stellen, dass der gesammelte Niederschlag das Grundwasser mit der vor-

gesehenen Regenwasserbehandlung nicht belastet, wurden qualitative Gewässerbelas-

tungsberechnungen nach dem Merkblatt DWA-M153 durchgeführt. Die Ergebnisse sind

in der Anlage 18.2 ersichtlich.

Die für die Berechnungen maßgebenden undurchlässigen Oberflächen Au wurden mithil-

fe der Abflussbeiwerte Ψ aus den jeweiligen Flächen des Einzugsgebietes AE abgeleitet.

Für die verschiedenen Oberflächen wurden die folgenden Beiwerte angesetzt:
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Fahrbahn: Asphalt  0,90

Geh- und Radweg:  Asphalt  0,90

Bankett: Kies- und Sandboden  0,30

Gehweg: Pflaster mit dichten Fugen  0,75

Böschung: Kies- und Sandboden  0,30

Die detaillierten Flächenermittlungen sind ebenso in Anlage 18.2 ersichtlich.

Die Regenspende r(D,n) variiert entlang des Ausbauabschnittes zwischen 84,6 l/(s·ha) und

170,5 l/(s·ha) in Abhängigkeit von der Dauer D und der Häufigkeit n des Regenereignis-

ses.

Die Versickerungsanlage wurde auf die Häufigkeit n=0,2 1/a ausgelegt.

In den Nachweisen gem. A138 ergibt sich bei der Muldenversickerung eine Einstauhöhe

von 0,06 – 0,28 m. Die Ergebnisse für die einzelnen Entwässerungsabschnitte sind in

der Unterlage 18.2 ersichtlich.

In den Abschnitten 19, 21 und 22 ist eine Muldenversickerung über die bestehenden

Entwässerungsgräben geplant.

Die Entwässerungsabschnitte 2 und 3 beinhaltet zwei bzw. eine drei Straßenabläufe, die

nach einer Vorreinigung in dem Absetzschacht über die Versickerungsschächte ein Be-

cken ins Grundwasser versickern.

In Abschnitt 14 wird das Oberflächenwasser über Straßeneinläufe gesammelt und in

dem bestehenden Regenwasserkanal mit vorgeschaltetem Sandfang geleitet. In den

Abschnitten 15 und 16 wird das Wasser in neu geplante Absatzschächte zu Vorreinigung

und von dort in die bestehenden Regenwasserkanäle geleitet.

Der Abschnitt 20 beinhaltet 6 Straßeneinläufe die über eine Sammelleitung an einen

neuen Absetzschacht zur Vorreinigung an den best. Regenwasserkanal angeschlossen

werden sollen.

Im Abschnitt 23 soll ein neuer Straßeneinlauf an den best. Mischwasserkanal ange-

schlossen werden.

Bei allen Entwässerungsanlagen ist der erforderliche Mindestabstand von 1,00 m zum

Bemessungsgrundwasserstand eingehalten.
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Bemessung Straßenabläufe und Absetzschächte

Bemessungsregenspende (TRENGW 2009, Tab. 2)
r(15;1) = 125 l/(s*ha)

Oberflächenbeschickung (TRENGW 2009, Tab. 2)
qA = 9 m/h

Abflussbeiwerte (Tab. 2 DWA‐A 138)
ΨAsphalt = 0,90
ΨPflaster = 0,75

Ae, Pflaster Ae, Asphalt Ae, b Au, Pflaster Au, Asphalt Au Au Anlage / Bestand Qbem Aerf. ∑ Aerf. Derf. Dgew. Terf.
m² m² m² m² m² m² ha Anschluss l/s m² m² m m m

2 SA001 38,00 257,00 295,00 28,50 231,30 259,80 0,026 3,25 1,30
SA002 80,00 378,00 458,00 60,00 340,20 400,20 0,040 5,00 2,00 3,30 2,05 2,50 3,50 rund

3
SA003 0,00 385,00 385,00 0,00 346,50 346,50 0,035

AS002, 
VS002

4,33 1,73 5,03 2,53 3,00 4,00 rund

SA004a+b 55,00 362,00 417,00 41,25 325,80 367,05 0,037 4,59 Anschl. an Bestand mit Sandfang
SA004c 34,00 235,00 269,00 25,50 211,50 237,00 0,024 2,96 Anschl. an Bestand mit Sandfang
SA004 45,00 155,00 200,00 33,75 139,50 173,25 0,017 2,17 Anschl. an Bestand mit Sandfang
SA005 45,00 165,00 210,00 33,75 148,50 182,25 0,018 2,28 Anschl. an Bestand mit Sandfang
SA006 42,00 178,00 220,00 31,50 160,20 191,70 0,019 2,40 0,96
SA007 115,00 185,00 300,00 86,25 166,50 252,75 0,025 AS003 R733330 3,16 1,26 2,22 1,68 2,00 3,50‐4,00 rund
SA008 100,00 162,50 262,50 75,00 146,25 221,25 0,022 2,77 1,11
SA009 100,00 162,50 262,50 75,00 146,25 221,25 0,022 AS004 2,77 1,11 2,21 1,68 2,00 3,50‐4,00 rund
SA010 123,50 123,50 111,15 111,15 0,011 1,39 0,56
SA0011 95,00 95,00 71,25 71,25 0,007 0,89 0,36
SA0012 195,00 195,00 175,50 175,50 0,018 2,19 0,88
SA013 112,50 112,50 84,38 84,38 0,008 1,05 0,42
SA014 50,00 50,00 37,50 37,50 0,004 0,47 0,19
SA015 97,50 97,50 87,75 87,75 0,009 AS005 1,10 0,44 2,84 1,90 2,00 3,50‐4,00 rund

22 SA016 0,00 437,00 437,00 0,00 393,30 393,30 0,039 in ML‐06 4,92 1,97 1,97
23 SA017 67,00 217,23 284,23 50,25 195,51 245,76 0,025 direkt an M7333458B 3,07 Anschl. an Bestand mit Sandfang

16

20

Form

AbsetzbauwerkEntwässerungs‐
abschnitt

15

Einzugsfläche

Ablauf

AS001, 
VS001

14

direkt an R733340
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